
Zeitschrift: Zeitschrift für öffentliche Fürsorge : Monatsschrift für Sozialhilfe :
Beiträge und Entscheide aus den Bereichen Fürsorge,
Sozialversicherung, Jugendhilfe und Vormundschaft

Herausgeber: Schweizerische Konferenz für Sozialhilfe

Band: 91 (1994)

Heft: 7

Artikel: Zum Stand der Sozialhilfe in der Schweiz : zwei Publikationen mit
Resultaten aus dem NFP 29

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-838440

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-838440
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Schwerpunkt ZöF 7/94

Zwei Publikationen mit Resultaten aus dem NFP 29

Zum Stand der Sozialhilfe in der Schweiz

Bundesrätin Ruth Dreifuss hat an der

Mitgliederversammlung der SKöF in Basel verschiedentlich

auf das Nationale Forschungsprogramm

29, Wandel der Lebensformen und
soziale Sicherheit, hingewiesen. Im Abstand von

einigen Monaten sind dazu zwei Publikationen
erschienen, die einen guten Überblick über den

Stand der Sozialhilfe in der Schweiz geben.

Am Rande des Sozialstaates —
Formen und Funktionen öffentlicher
Sozialhilfe im Vergleich: Wer wissen
möchte, wie die Sozialhilfe in den 26
Kantonen der Schweiz aufgebaut ist
und wodurch sich deren Leistungen
unterscheiden, für den ist das Buch von
François Höpflinger und Kurt Wyss eine
Pflichtlektüre. Sie präsentieren die
Resultate ihrer Untersuchungen, die sie im
Rahmen des NFP 29 durchführten und
diskutieren Lösungsvorschläge für die
Weiterentwicklung der Sozialhilfe unter
Einbezug der nötigen Reformen des

vorgelagerten Sozialversicherungssystems.
Die Autoren belegen mit statistischen
Angaben die riesigen Unterschiede in
der Sozialhilfe zwischen kleinen
Landgemeinden und grossen Städten.

Das Buch (225 Seiten, broschiert),
herausgegeben von der SKöF, ist erschienen im

Verlag Paul Haupt, Bern, Fr. 39. — (für
SKöF-Mitglieder Fr. 32. — bei Bestellung
über die Geschäftsstelle, Mühlenplatz 3,
3000 Bern 13, Fax 031 312 55 59).

Sozialhilfe/Aide sociale: Diese
Broschüre gibt einen Überblick über die
wichtigsten Ergebnisse des Nationalen
Forschungsprogramms (NFP 29). Es

handelt sich um einen Sammelband-
band, in welchem die Referate einer
Tagung, die imJuni 1993 in Bern durchgeführt

wurde, enthalten sind; ergänzt
durch weitere Beiträge von Antonin
Wagner und Pascale Vielle zur Frage
der Mindestsicherung. «Où va l'aide
sociale?» fragt Herausgeber Jean-Pierre
Fragnière in seiner Einführung ins
Thema. Neben der Einführung enthält
die Broschüre zwei weitere französische
Beiträge: Alain Clémence befasst sich
mit den «Grenzen der Solidarität».
Jugendliche und Erwachsene wurden nach
ihrer Einschätzung zu verschiedenen
sozialen Risiken und ihrer Meinung zu
Unterstützungsleistungen für bestimmte
Gruppen befragt. Pascale Vielle setzt
sich mit den Vor- und Nachteilen eines
Mindesteinkommens auseinander. Felix
Wolffers plädiert für eine bundesrechtliche

Regelung zur Sozialhilfe, ergänzt
durch Verbesserungen des

Sozialversicherungssystems. Wie eine schweizerische

Sozialhilfestatistik aussehen

könnte, beschreibt Hanspeter Rüst und
präsentiert erste Resultate aus
Testgemeinden. Kurt Wyss und François
Höpflinger sind ebenfalls mit Beiträgen zu
ihren Untersuchungen über die
verschiedenen Sozialhilfesysteme vertreten.
Aufschlussreich sind die 30 dreissig
Diskussionsvorschläge zur Reform der
Sozialhilfe am Schluss des Bändchens.

Die Broschüre «Sozialhilfe/Aide sociale»,
das Bulletin No 5 zum NFP 29 ist über

folgende Adresse zu beziehen: Direction du

PNR 29, case postale 70,1000 Lausanne 24,
Fax 021 I 653 04 44.

100


	Zum Stand der Sozialhilfe in der Schweiz : zwei Publikationen mit Resultaten aus dem NFP 29

